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An(ge)dacht...

„Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und festen Anker unserer Seele, der 

hineinreicht in das Innere hinter dem Vorhang“                                                                                                                                    

Der Pastor bedankte sich für diese Ergänzung und war etwas erleichtert. Doch später 

beim Nachdenken darüber war er erschrocken, dass er in seiner Predigt nicht vom 

Ankergrund gesprochen hatte. Dabei steht in dem Vers ganz deutlich: der Anker reicht 

in das Innere hinter dem Vorhang. Damit ist das Allerheiligste im Tempel gemeint, die 

Gegenwart Gottes selbst. Der Ort, der der Beweis der Nähe Gottes zu seinem Volk war. 

Der Mann hat dann freundlich erklärt, dass der Anker nur das eine wäre. Allein der 

Anker könne aber keine Sicherheit geben, sondern genauso wichtig wäre der 

Ankergrund. Nur wenn sich der Anker ganz fest in etwas verankern kann, dann gibt er 

dem Schiff Sicherheit.

Nach der Predigt kam ein Mann zu ihm und hat sich freundlich für diese Predigt 

bedankt. Er war nur zu Besuch in Frankfurt und wohnte in Kiel. Außerdem segelte er 

sehr gerne. Er habe noch einen Gedanken zu Schiffen und Ankern, den er gerne 

mitteilen würde. Der Pastor dachte in diesem Moment, dass das nicht gut für ihn 

ausgehen würde, aber damit war ja auch nicht zu rechnen, dass  ein passionierter Segler 

in einem Gottesdienst in Frankfurt ist.

                                                                                                                       Hebr. 6,19

Pastor David Schimmel von der Frankfurter city church predigte über diesen Vers und 

versuchte zu erklären, was damit gemeint ist: Ein Anker hat die Aufgabe, dafür zu 

sorgen, dass ein Schiff im Sturm und in den Wellen nicht weggetrieben wird. Er gibt 

dem Schiff Sicherheit und Stabilität. Und Hoffnung kann das genau für uns tun.

de.pngtree.com
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Jesus schenkt mir große Hoffnung, die meiner Seele Halt gibt. Und Jesus selbst ist es, in 

dem diese Hoffnung verankert ist.

Kolosser 1, 27 : „Gott wollte ihnen bekanntmachen, was der Reichtum der Herrlichkeit 

dieses Geheimnisses unter den Heiden ist, nämlich Christus in euch, die Hoffnung der 

Herrlichkeit.“

Der Ankergrund ist also Gott selbst, der uns liebt und bei uns ist. Unsere Hoffnung ist in 

Gott selbst verankert.

Jesus gibt uns eine riesige, gewaltige Hoffnung auf Erneuerung, Erlösung und 

Ewigkeit. Die Hoffnung, dass Leid vergeht und Freude bleibt! Und diese Hoffnung 

hängt nicht von uns ab, ob wir den Anker exakt auswerfen, sondern von Gott selbst.

15.03.26  Neue Gemeindeleitung

Marlis Spickenbaum

Zudem möchten wir uns sehr bedanken für die rege Teilnahme an der 

Gemeindeversammlung am 15.03.26 Mit 69 Mitgliedern und 9 Freunden waren wir 

nicht nur beschlussfähig, sondern auch als Gemeinde miteinander vor Ort. Das 

bedeutet nicht nur, dass ihr nun informiert seid, sondern signalisiert uns auch euer 

Interesse, euer Engagement und euren Wunsch, Gemeinde mitzugestalten. Danke!

Eine gute Gemeindeleitung ist nichts ohne eine große Zahl engagierter Mitarbeiter in 

den einzelnen Bereichen unseres Gemeindelebens. Deshalb danken wir an dieser Stelle 

jedem und jeder für das, was ihr so regelmäßig beitragt! Wir sind dankbar für jeden und 

jede von euch!

S e i t  d e m  1 5 . 0 3 . 2 6  s i n d  w i r  a l s 

Gemeindeleitung neu aufgestellt. Es ist toll, 

dass wir durch Ute Smolny und Felix Beck 

v e r s t ä r k t  w u r d e n .  S o  b e s t e h t  d i e 

Gemeindeleitung jetzt aus sechs Personen 

unterschiedlichen Alters und verschiedenen 

Begabungen. Wir freuen uns sehr über diesen 

neuen Abschnitt und gehen gespannt und 

vertrauensvoll nach vorne. Gott hat gutes für 

uns als Gemeinde im Sinn und wir sind als 

Leitung bereit, uns von ihm führen zu lassen.
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A l l e  h a b e n  s i e  i n  d e n 

u n t e r s c h i e d l i c h s t e n 

herausfordernden Themen und 

Erlebnissen jedoch eine Sache 

gemeinsam: Jesus in ihrem Leben. 

Sie erzählten davon,  wie er 

Identität, Selbstliebe, Beistand, 

Befreiung, Hoffnung und eine neue 

Perspektive geschenkt hat. Jeden 

Abend wurde dann ein Blick in die 

Bibel geworfen und ein Text 

passend zum Thema gelesen. 

Während des gesamten Streams 

gab es die Möglichkeit, Fragen zu 

stellen; an die Interviewgäste, zum 

Bibeltext und zu jeglichen Glaubensthemen, die dann Vorort beantwortet wurden. 

Abgeschlossen wurde jeder Abend mit dem gleichen Gebet, durch das die Möglichkeit 

gegeben wurde, das Reden mit Jesus auszuprobieren, um Vergebung zu bitten, Last an 

Jesus abzugeben und ihn in das eigene Leben einzuladen.

An jedem Abend haben wir uns in einer Gemeinde oder Kirche der Ev. Jugendallianz 

Oberhausen getroffen und uns in 

den Livestream nach Karlsruhe 

geschaltet. Moderiert wurde das 

ganze von Tim Guttenberger und 

Kira Geiss; jeden Abend waren 

andere Interviewgäste eingeladen, 

die zu den verschiedensten Themen 

wie Essstörung, Mobbing, Ängste, 

Panikattacken, Sucht, Suizid, 

Verlust und Depressionen aus 

ihrem Leben erzählt haben; unter 

anderem auch die O'Bros.

Darum ging es in der Jugendevangelisationswoche vom 17. - 21.03.26.

Wahre Geschichten. Von echten Menschen, die ihr Leben mit Jesus leben und davon 

erzählen, wie er in ihnen und ihrem Leben wirkt.

Marlis Spickenbaum

17. - 21.03.26  Truestory-Nights 
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Besondere Termine

13. - 19.10.25 Kinderfreizeit am Wolfsberg

Seit 2 Jahren ist die Jugend-Allianz Oberhausen wieder in der Kennlernphase. Durch 

das Projekt Truestory war ein Kennenlernen unter möglichst vielen Jugendmitarbeitern 

und -leitern möglich, und auch Jugendliche konnten miteinander in Kontakt kommen, 

wobei aus verschiedensten Gründen nur wenige Jugendliche an jedem Abend dabei 

waren. Bitte denkt an die Jugendlichen in Oberhausen in eurem Gebet und betet für 

Jesusbegegnungen, für die Jugendgruppen, für Motivation unter Mitarbeitern und 

Erweckung in ganz Oberhausen.

Da sensible Themen auch immer persönliche Wunden aufreißen können oder dazu 

führen können, dass verdrängte Themen aufbrechen, haben wir während und nach der 

Veranstaltung ein Gesprächsteam für Seelsorge und Gebet zusammengestellt, das aus 

den verschiedenen Jugendleitern und -mitarbeitern aus Oberhausen bestand.

Danke für alle Unterstützung, die wir in der Truestory-Woche erlebt haben! [Die 

Streams der Truestory-Woche] sind weiterhin auf Youtube unter truestory.eu zu sehen.

Marcel Sander

Marie Smolny
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Danke für jede helfende Hand bei der 

diesjährigen Flurbereinigung. Besonders 

fleißig waren dieses Jahr unsere Teenager 

aus dem BU und ein paar Kids – seht selbst. 

 21.03.26 Flurbereinigung

Besondere TermineFlurbereinigung

 05.04.26 Ostergottesdienst mit Brunch 

Im Ostergottesdienst haben wir mit groß und klein, alt und jung Gottes Versprechen, 

alles neu zu machen noch einmal gefeiert. Der anschließende Brunch war ein geselliges 

Miteinander. 

Die Frauen am Grab waren völlig von den Socken – Jesus ist nicht mehr da! Der Engel 

sagt, er lebt! Damit haben sie nicht gerechnet und können ihre Verwunderung, aber 

auch ihre Freude nicht in Worte fassen. Wann hast du dich zuletzt so richtig über die 

große Kraft und Liebe Gottes gefreut? Hast du Ostern als Fest der Freude und des 

Lebens genossen? 

www.tiny-spoon.com
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Anmeldung und Teilnahme kann auch noch während des o.g. Zeitraums erfolgen.

Unter dem Motto "Mit Jesus im Herzen und Hoffnung in den Beinen"

03. - 23.05.26 Einladung zum STADTRADELN - Team FeG Oberhausen

 werden wir als FeG Oberhausen wieder beim STADTRADELN 2026 mitmachen. Vom 

03. bis zum 23. 05.26 treten wir gemeinsam in die Pedale.

Radfahren ist nicht nur gut für Körper und Seele sowie unsere Umwelt, sondern schafft 

Raum für Begegnungen und einen bewussten Umgang mit Gottes wunderbarer 

Schöpfung. Es bietet uns eine schöne Gelegenheit als Gemeinde auch im Oberhausener 

Alltag sichtbar zu werden.

Genau darum möchten wir als Team FeG Oberhausen gemeinsam unterwegs sein. Jede 

und jeder kann mitmachen – egal ob Vielradler oder Gelegenheitsfahrer. Jeder 

Kilometer zählt!

Die kostenlose Anmeldung ist möglich unter:

https://www.stadtradeln.de/oberhausen

Wer Teil des Teams werden möchte, kann sich dort dem Team FeG Oberhausen 

anschließen. Zusätzlich laden wir alle Teilnehmenden ein, unserer WhatsApp-Gruppe 

in der FeG-Community beizutreten. Dort werden während der Aktion alle wichtigen 

Informationen, spontane gemeinsame Touren und Neuigkeiten geteilt.

Besonders wichtig ist uns neben der Bewegung auch die Gemeinschaft. Deshalb planen 

wir während der drei Wochen kleinere gemeinsame Fahrten – und selbstverständlich 

wird es zum Abschluss die fast schon obligatorische, gemeinsame Abschlussfeier 

geben.

10.05.26 Taufgottesdienst

Wir freuen uns auf unseren 

Taufgottesdienst am 10.05.26 

um 10:00 Uhr. Es wird wieder 

viel Grund zum Feiern geben, 

denn drei Täuflinge stehen schon 

in den Startlöchern. Vielleicht 

kommt ja noch jemand dazu? Du 

möchtest mehr über das Thema 

Taufe erfahren, oder dich selbst taufen lassen? Dann zögere nicht, unsere Pastoren 

Mona und Benjamin Liebelt anzusprechen.

Besondere Termine

www.istockphoto.com



- 7 -

- Rüdiger Jezewski, Referat Demenz in der Diakonie Bethanien, Vorstand Deutsche            

Mit 33 Jahren hätte ich damals nie daran 

gedacht, dass Demenz bei uns in der Familie 

zum Thema wird. Das wurde es und ich war 

anfangs gewaltig überfordert! Seither weiß 

ich: Demenz geht uns alle an! Durch den 

demografischen Wandel wird unsere 

G e s e l l s c h a f t  i m m e r  ä l t e r .  D i e 

Errungenschaften der Medizin erlauben es 

uns, länger aktiv zu sein und länger zu leben. 

Die Kehrseite davon ist die erhöhte 

Wahrscheinlichkeit an einer Demenz zu 

erkranken. Zurzeit leben etwa 1,8 Millionen 

Menschen mit Demenz in Deutschland. Bis 

2050 wird sich diese Zahl wahrscheinlich 

verdoppeln und uns in allen Lebensphasen 

und -bereichen begegnen. Nicht nur ältere, 

auch zunehmend jüngere Menschen sind von einer Demenz betroffen. Demenz ist 

dabei mehr als nur Vergessen. Vielmehr stellt die Erkrankung das Leben der 

Betroffenen und des Umfelds vollständig auf den Kopf. Es gibt aber auch gute Wege 

und Hilfen damit umzugehen. 

Aus diesem Grund haben wir am Montag, 11.05.26 um 18:00 Uhr drei sehr erfahrene 

Referenten bei uns zu Gast: 

Weil die Mitarbeitenden der Diakonie Bethanien aus langer pflegerischer Erfahrung 

heraus um die Situation der Menschen mit Demenz, ihrer Angehörigen und ihres 

Umfeldes wissen, ist es der Diakonie ein besonderes Anliegen, alle Beteiligten in dieser 

Situation individuell und kompetent zu begleiten.

- Florian Müller, Leiter Fachbereich Demenz des Pflegezentrums

  Expertengruppe Dementenbetreuung e.V.

- Maya Finkeldei, Aufnahmemanagement der Diakonie Bethanien

Nach den Vorträgen bleibt Zeit für Fragen und zum Austausch. Die Veranstaltung ist 

kostenlos. Ladet gerne Freunde, Bekannte und Verwandte ein. Um abschätzen zu 

können, wie viele Personen teilnehmen, sagt mir bitte Bescheid oder meldet Euch an 

unter: anmeldung@feg-oberhausen.de.

29.03.26 S11.05.26 Informationsabend: Demenz - mehr als nur Vergessen

ommerzeit

15.02.26 Redaktionsteamtreffen um 12:30 Uhr

Willst du Redaktionsluft schnuppern?

Da sich viele vielleicht nicht vorstellen können, wie eine Redaktionssitzung abläuft, 

wollen wir am 15.02.26 nach dem Gottesdienst um 12:30 Uhr zu einer offenen 

Redaktionssitzung einladen, zu der jeder und jede willkommen ist. Reinschnuppern ist 

ausdrücklich erlaubt und ist unverbindlich.

Unser Gemeindebrief erscheint sechsmal im Jahr. Die Entstehung bedeutet viel 

Vorüberlegungen, Schreibarbeit, organisatorisches Vermögen, Gestaltung und 

Korrekturlesen. Das alles zusammengefasst nennt sich redaktionelle Arbeit. Unsere 

Gemeinderedaktion benötigt Verstärkung, denn wir wünschen uns, dass der 

Gemeindebrief zum einen informiert, zum anderen aber auch inspiriert und ermutigt. 

Er ist ein wichtiges Medium, das unsere Gemeinde nach außen hin vorstellt und die 

Arbeit daran bedarf vieler unterschiedlicher Begabungen.

Komm doch mal dazu und schau hinter die Kulissen! 
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Ihr seid alle herzlich dazu eingeladen am Donnerstag, 14.05.26 um 19:00 Uhr im 

Gemeindesaal.

14.05.26 Himmelfahrt Lobpreis & Gebetsabend 

An Himmelfahrt ist Jesus zu seinem Vater in den Himmel gegangen. Dieses Ereignis 

hat für uns Christen eine Menge Bedeutung, unter anderem, dass wir als Gemeinde 

aufgefordert sind, das Evangelium in die Welt zu tragen. Dafür wollen wir uns 

ausstatten lassen. Dieses Jahr wollen den Himmelfahrtsdonnerstag für einen 

gemeinsamen Lobpreis & Gebetsabend nutzen. Wir möchten Gott in Liedern anbeten, 

ihm Raum geben, zu uns zu sprechen, wir wollen miteinander und füreinander beten. 

Wir wollen auch für unsere Gemeinde beten und Gott fragen, was er mit uns vorhat. 

Christi Himmelfahrt
BEDEUTET AUFBRUCH

ZUM VATER
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03.10.26 Bücherflohmarkt

In diesem Jahr wird unser Bücherflohmarkt am Samstag, den 03.10.26 bei uns 

stattfinden. Ab jetzt können gut erhaltene Bücher und Spiele abgegeben werden.

Weitere Infos bei Birgit Vogt und Petra Morzuch.

Bitte keine Bildbände, Lexika, CDs und DVDs.

11. - 31.06.26 Unsere Pastorenfamilie macht Urlaub 

Quelle: Canva

www.borchersweg.de
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Artikelreihe »Mehr als nur ein Buch« Teil 2

15.02.26 Redaktionsteamtreffen um 12:30 Uhr

Unser Gemeindebrief erscheint sechsmal im Jahr. Die Entstehung bedeutet viel 

Vorüberlegungen, Schreibarbeit, organisatorisches Vermögen, Gestaltung und 

Korrekturlesen. Das alles zusammengefasst nennt sich redaktionelle Arbeit. Unsere 

Gemeinderedaktion benötigt Verstärkung, denn wir wünschen uns, dass der 

Gemeindebrief zum einen informiert, zum anderen aber auch inspiriert und ermutigt. 

Er ist ein wichtiges Medium, das unsere Gemeinde nach außen hin vorstellt und die 

Arbeit daran bedarf vieler unterschiedlicher Begabungen.

Komm doch mal dazu und schau hinter die Kulissen! 

Willst du Redaktionsluft schnuppern?

Da sich viele vielleicht nicht vorstellen können, wie eine Redaktionssitzung abläuft, 

wollen wir am 15.02.26 nach dem Gottesdienst um 12:30 Uhr zu einer offenen 

Redaktionssitzung einladen, zu der jeder und jede willkommen ist. Reinschnuppern ist 

ausdrücklich erlaubt und ist unverbindlich.

Ich habe einige Hobbys: Da ist zum einen jegliche Form von Modellbau. Ich mag alles, 

was nicht ferngesteuert ist. Auch für Lego kann ich mich sehr begeistern. Mit 40 Jahren 

bekam ich von einem Professor, der ein großer Legofan war, einen Legobausatz 

geschenkt und so entstand eine große Leidenschaft, weshalb ich mich auch sehr auf die 

Bautage im Mai freue. An der Hochschule, wo ich 30 Jahre gearbeitet habe, bekam ich 

dann sogar den Beinamen „Legoonkel“.

Mein Name ist Peter Krenz und ich bin 62 Jahre alt. Mein Elternhaus 

ist katholisch und hat seine Wurzeln in der St. Josef-Gemeinde in 

Buschhausen. Als junger Mensch konnte ich immer weniger mit den 

Strukturen und Arbeitsweisen der katholischen Kirche anfangen und 

begab mich auf die Suche. Der christliche Glaube war für mich wichtig 

und ich wollte Jesus Christus folgen. Über die Wege, die Gott mich 

führte, kam ich 2010 in die FeG in Duisburg-Röttgersbach. Besonders 

angesprochen war ich von der Gemeinschaft der Schwestern und 

Brüder. Die Zeit in dieser Gemeinde formte und stärkte meinen 

Glauben. In der Zeit des Neubaus in Sterkrade kam ich dann in unsere Gemeinde in der 

Wolfstraße. Hier bin ich im Technikteam, speziell in der Tontechnik integriert. Mein 

Hauskreis ist der von Familie Beck. Seit Beginn des Männertreffs besuche ich diese 

Veranstaltung monatlich. Besonders schätze ich die Unterschiedlichkeit und die 

Einheit im Glauben an den einen Gott, unseren Vater und seinen Sohn Jesus Christus.

Der Glaube an Christus und sein Weg für mich, ist nicht immer leicht. Mein Leben hatte 

viele Täler, durch die ich gehen musste. Aber ich spüre: Gott ist immer treu. Besonders 

seine große Liebe zu mir, die mich durchträgt, ist für mich entscheidend. Ich merke, 

dass ich mich auf ihn verlassen kann und das tröstet mich. Dank ihm bin ich ruhiger und 

zuversichtlicher geworden, was meinen Lebensweg betrifft. Ich merke auch, dass Gott 

geheimnisvoll ist und ich ihn nicht immer verstehe. Aber das zeigt mir noch einmal 

mehr seine Größe und seine Liebe.

Ein drittes Hobby von mir ist das Theater: Ich bin ein begeisterter Theatergänger. Ganz 

besonders gerne gehe ich nach Essen ins Theater im Rathaus. Dort habe ich jetzt bereits 

einige Jahre eine Abokarte.

Ein weiteres Hobby ist für mich das Kochen. Mein Onkel Walter war passionierter 

Koch und bekochte große Gruppen. Nach dem Tod meiner Mutter brachte er mir und 

meinem Vater ein paar Kniffe bei. Von ihm stammen einige meiner Lieblingsrezepte, 

die ich jetzt gerne für den Männertreff zubereite.

Portrait und Zeugnis von Peter Krenz 
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Wie wir im Gebet Kraft tanken, können uns 

Bücher inspirieren und uns neue 

Perspektiven zeigen. Sie begleiten uns auf 

unserem Lebensweg und 

stärken unseren Glauben.



  Predigt              

Gottesdienste Sonntags 10:00 Uhr

A. Ulrich

B. Liebelt

M. Liebelt

Lobpreis-/Gebetsabend

T. Schönig

J. Hein

S. Schmidt

M. Liebelt

R. Will

R. Will

10.05.

14.05.

17.05.

03.05.

28.06.

24.05.

07.06.

31.05.

14.06.

21.06.

Hinweise

Gottes Segen zum Geburtstag  

Mit meinem Gott kann ich über Mauern springen.

13.06.  Roland Will

03.06.  Anke Hasselkamp

03.06.  David Schäfer

22.06.  Tatjana Müller

22.06.  Petra Morzuch

25.06.  Susanne Handke

07.06.  Marion Schwarz

04.06.  Anatolie Schitcu

05.06.  Jana Höttgen

11.06.  Marjam Sarvar

25.06.  Margot Luft

29.06.  Ruth Gregorius

30.06.  Sylvia Groller

21.05.  Thomas Handke

26.05.  Florian Klein

05.05.  Andreas Gogarten

07.05.  Simon Müller

14.05.  Marcel Sander

22.05.  Ayik Dewi Mustika

Psalm 18, 30
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Parallel zum Gottesdienst findet der Kindergottesdienst statt

Abendmahl

Abendmahl

Himmelfahrt 19:00 Uhr



Café „Komma“

Hauskreis
Angela Kneip

Gebetsabend

Gemeindeleitung

Krabbelgruppe 

Männertreff 

„Lighthouse“
Teenkreis

Biblischer 
Unterricht 

Seniorenkreis

Gruppenstunden

Montags 10:00 Uhr: alle 14 Tage
A. Kneip   0208 / 3073844

Donnerstags 0 Uhr: via ZOOM 19:3
M. Spickenbaum 0208 / 6986933

07.05./21.05./11.06.
B. Liebelt 0208 / 640884

M. Liebelt 0208 / 640884                                                                                                                                             
Freitags 09:30 - 11:30 Uhr

C. Höttgen 0208 / 631535                                                                                                                                              
Jeden 4. Freitag im Monat 18:30 Uhr: 22.05./26.06.

Samstags 18:30 Uhr: außer in den Ferien
B. Liebelt 0179/ 1244184

B. Liebelt 0208 / 640884
01.-03.05. BU-Freizeit/22.05./06.06. 

KidsTime
E. Tönges 0208 / 69809730
Samstags 15:00 Uhr: 09.05./13.06.

Mittwochs 15:30 Uhr: 06.05./20.05./03.06./17.06.
M. Luft 0208 / 672038

Mittwochs ab 15:00 Uhr: 13.05./27.05./10.06./24.06.
B. Vogt  02064 / 37560

Rainer Smolny

Hauskreis
Bernd Hasselkamp

Gabriele Riegel
Hauskreis

Felix & Vera Beck
Hauskreis

Freitags 19:30 Uhr: alle 14 Tage
E-Mail: Gemeindeleitung@feg-oberhausen.de

G. Riegel 0208 / 890459
Mittwochs 19:30 Uhr

Mittwochs 20:00 Uhr: alle 14 Tage
Felix & Vera Beck 0208 / 82836666

Kindertreff
ab 4 Jahre E. Langenberg 0208 / 675612  0152 / 24355686

Montags 16:30 Uhr: außer in den Ferien 
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Auflage:

Redaktionsteam: Annette Zundel                 0208 / 52975

Kiarash Manavipour 

100 Stück

E-Mail:  redaktion@feg-oberhausen.de

46149 Oberhausen 

Freie evangelische Gemeinde 

Wolfstr. 31a

www.feg-oberhausen.de

Tel: 0208 / 640347

Konto Sozialfond:

Konto Jugendreferent

IBAN: DE84 4526 0475 0009 3868 04

Spar- und Kreditbank Witten

Bankverbindungen:

FeG Oberhausen 

IBAN: DE68 4526 0475 0009 3868 01

IBAN: DE14 4526 0475 0009 3868 03 

Pastor/in:   Mona & Benjamin Liebelt   

                  0208 / 640884

E-Mail:      Mona.liebelt@feg.de

     Benjamin.liebelt@feg.de

Kontakt:
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